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Liebe Leserinnen und Leser unseres Pfarrbriefs, 
eine hölzerne, scheinbar ganz im Gebet versunkene Marienfigur. Mitten 

in einem Kräutergarten. In meinen Gedanken stelle ich mich dazu. Der 

blaue Himmel spannt sich über mir auf. Kräuter und Blumen umgeben 

mich. Ich schließe meine Augen und tauche in das Meer ihrer Düfte hinein.

Ich spüre die Wärme der Sonne und bade in ihren Sonnenstrahlen, die meine Haut 

benetzen. Eine sanfte Brise streichelt mein Gesicht. Das Summen der Insekten und 

das Zwitschern der Vögel ist die Stimme des Gartens, die ich höre.

In der Natur zu baden ist für Menschen unserer Zivilisation wie in eine andere Welt 

einzutauchen. Auch ich erlebe immer wieder ein tiefes Staunen, wenn es mir wieder 

mal gelungen ist, den eng getakteten Alltag in der Natur zu entschleunigen. Ich ge­

nieße es, in meinem Garten zu sein. Mit einer Tasse Kaffee auf meiner Garten­

terrasse, umgeben vom Sommerduft und dem Gesang der Vögel, ist für mich das 

Schönste was es gibt, um den Morgen zu begrüßen. Allerlei Flora spendet mir 

Schatten und verwöhnt mich mit ihrem Wohlgeruch. Dann schließe ich gerne für eine 

Weile die Augen, spüre meinen Atem und weiß: hier ist Gott.

Am 15. August, an Mariä Himmelfahrt, findet in der katholischen Kirche die Kräuter­

weihe statt und symbolisiert die besondere Verbindung zwischen der Mutter Gottes 

und der Schöpfung. Der Legende nach fanden die Apostel im leeren Grab Mariens 

wohlriechende Kräuter und Blumen. Früher waren Kräuter die einzigen „Heilmittel“ mit 

lebensrettender Wirkung für viele Menschen. Diese unscheinbaren, zierlichen Pflänz­

chen waren für sie ein Zeichen für Gottes heilende Wirkung in der Welt. Auch heute 

noch sind diese kleinen Wunder der Natur heilsam für unsere körperliche und 

seelische Gesundheit.

Maria, eine junge Frau aus Nazareth ­ unbekannt, unvermögend. Doch in ihr wuchs 

das Größte, was je in einem Menschen gewachsen ist. Gott selbst. Durch ihr „Ja“, 

schenkte sie der Welt das größte Heil. Jesus Christus. Er macht die alte Schöpfung 

neu. In ihm sind wir „kleine“ Menschen gerufen, an einer „Zivilisation der Liebe“ mitzu­

wirken, um eine Stadt zu erbauen, in der Gott und Mensch zusammenwohnen. Papst 

Leo XIV. ruft in seiner Enzyklika auf „eine großartige Menschheit zu bewahren, die von 

Gott bewohnt wird“ und sich gerade in ihrer Begrenztheit voll entfalten kann und zu 

Großartigem fähig ist. Denn im „Kleinen“ steckt die Kraft, die trägt. Das wünsche ich 

den Menschen der Stadt Ludwigshafen und der Pfarrei Hll. Petrus und Paulus. Möge 

in euren Herzen der Lobgesang Mariens anklingen, um den zu erheben, der Himmel 

und Erde erschaffen hat und seinen Sohn Jesus Christus, unseren Herrn: „Meine 

Seele preist die Größe des HERRN“.

Ihre Gemeindeassistentin i. A. Anette Juric



     

Gottesdienstordnung für die Zeit vom

25. Juli 2026 bis 30. August 2026 

­ Änderungen vorbehalten! ­  

1177..  SSoonnnnttaagg  iimm  JJaahhrreesskkrreeiiss    
Samstag, 25. Juli 2026
St. Sebastian 15:00 Uhr Taufe

St. Sebastian 18:30 Uhr Vorabendmesse

für Lebende und Verstorbene der

Familie Adam Köbler

für Paul und Dorothea Thömmes

Sonntag, 26. Juli 2026
Herz Jesu   9:30 Uhr Heilige Messe

für Mathilde und Oskar Hirsch

St. Ludwig 11:00 Uhr Heilige Messe

St. Ludwig 14:00 Uhr Chaldäischer Gottesdienst

Montag, 27. Juli 2026
Kapelle St. Annastift 18:30 Uhr Heilige Messe mit Vesper

  
Dienstag, 28. Juli 2026
Herz Jesu 18:30 Uhr Heilige Messe

Mittwoch, 29. Juli 2026
Kapelle St. Josefspflege 16:00 Uhr Heilige Messe

Donnerstag, 30. Juli 2026
St. Sebastian   8:00 Uhr Frauenmesse mit Eucharistischer Anbetung

und Eucharistischem Segen

Freitag, 31. Juli 2026
St. Ludwig 18:30 Uhr Heilige Messe

für die in der letzten Woche Bestatteten
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1188..  SSoonnnnttaagg  iimm  JJaahhrreesskkrreeiiss
Samstag, 1. August 2026  
Herz Jesu 18:30 Uhr Vorabendmesse 

Sonntag, 2. August 2026 
St. Sebastian   9:30 Uhr Heilige Messe

für Käthe Magin

St. Ludwig 11:00 Uhr Heilige Messe

für Theresia Giel und Familie

St. Ludwig 15:00 Uhr Heilige Messe in französischer Sprache

Dienstag, 4. August 2026  
Herz Jesu     18:30 Uhr Heilige Messe 

Mittwoch, 5. August 2026 
Kapelle St. Annastift   8:00 Uhr Heilige Messe

Pfarrheim Hl. Geist 14:30 Uhr Wort­Gottes­Feier mit Kommunionausteilung

(GR Renate Kröper)

Donnerstag, 6. August 2026
St. Sebastian   8:00 Uhr Frauenmesse mit Eucharistischer Anbetung

und Eucharistischem Segen

Freitag, 7. August 2026
St. Ludwig 18:30 Uhr Heilige Messe

für die in der letzten Woche Bestatteten

1199..  SSoonnnnttaagg  iimm  JJaahhrreesskkrreeiiss
Samstag, 8. August 2026
St. Sebastian 18:30 Uhr Vorabendmesse

für Gerda Hanf und Branko Sokolic
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Sonntag, 9. August 2026
Herz Jesu   9:30 Uhr Heilige Messe

für Lebende und Verstorbene der

Familien Neubert und Fuchs (Stiftmesse)

St. Ludwig 11:00 Uhr Heilige Messe 

Christuskirche (Mundenh.) 11:30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zur Einschulung

St. Ludwig 15:00 Uhr Evangelisch­Lutherischer Gottesdienst

in lettischer Sprache

Dienstag, 11. August 2026
St. Ludwig   8:15 Uhr Schulgottesdienst des

Carl­Bosch­Gymnasiums

Vitanas Seniorenzentrum 14:30 Uhr Wort­Gottes­Feier mit Kommunionausteilung

(Elisabeth Löser)

Herz Jesu 18:30 Uhr Heilige Messe

Mittwoch, 12. August 2026
Domicil Seniorenresid. 14:00 Uhr Wort­Gottes­Feier mit Kommunionausteilung

(Elisabeth Löser)

Wir bitten um Beachtung, der Gottesdienst in der 

Kapelle St. Josefspflege entfällt.

Donnerstag, 13. August 2026
St. Sebastian   8:00 Uhr Frauenmesse mit Eucharistischer Anbetung

und Eucharistischem Segen

Freitag, 14. August 2026
St. Ludwig 18:30 Uhr Heilige Messe

für die in der letzten Woche Bestatteten

für Irmgard Ries

für Etelka Karvak und Josef Berta
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Nach den Gottesdiensten in 

Herz Jesu und St. Ludwig besteht

die Möglichkeit, geweihte

"Werzwische" (Kräutersträußchen)

gegen eine kleine Spende

mit nach Hause zu nehmen.

2200..  SSoonnnnttaagg  iimm  JJaahhrreesskkrreeiiss
Samstag, 15. August 2026 ­ Mariä Himmelfahrt    
Herz Jesu 18:30 Uhr Vorabendmesse mit Kräuterweihe

Sonntag, 16. August 2026
St. Sebastian 10:00 Uhr Heilige Messe (Open­Air­Gottesdienst)

mit Kräuterweihe

St. Ludwig 11:00 Uhr Heilige Messe mit Kräuterweihe

Montag, 17. August 2026
Kapelle St. Annastift 18:30 Uhr Heilige Messe mit Vesper

Dienstag, 18. August 2026  
Herz Jesu 18:30 Uhr Heilige Messe

Mittwoch, 19. August 2026
Kapelle St. Annastift   8:00 Uhr Heilige Messe

Donnerstag, 20. August 2026
St. Sebastian   8:00 Uhr Frauenmesse mit Eucharistischer Anbetung

und Eucharistischem Segen

Freitag, 21. August 2026
St. Ludwig 18:30 Uhr Heilige Messe

für die in der letzten Woche Bestatteten
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2211..  SSoonnnnttaagg  iimm  JJaahhrreesskkrreeiiss    
Samstag, 22. August 2026
St. Sebastian 18:30 Uhr Vorabendmesse

für die Verstorbenen der 

Familie Michael Kirschner

Sonntag, 23. August 2026 
Herz Jesu   9:30 Uhr Heilige Messe

St. Ludwig 11:00 Uhr Heilige Messe

für die Verstorbenen der Familien

Dillmann und Bretzel

Montag, 24. August 2026
Kapelle St. Annastift 18:30 Uhr Heilige Messe mit Vesper

Dienstag, 25. August 2026 ­ Hl. Ludwig  
Mundus Seniorenresid. 16:00 Uhr Wort­Gottes­Feier mit Kommunionausteilung

(Edith Roser)

Herz Jesu 18:30 Uhr Heilige Messe

Mittwoch, 26. August 2026
Kapelle St. Josefspflege 16:00 Uhr Heilige Messe

St. Sebastian 18:30 Uhr Wort­Gottes­Feier "Treff im Pfarrgarten"

Donnerstag, 27. August 2026
St. Sebastian   8:00 Uhr Frauenmesse mit Eucharistischer Anbetung

und Eucharistischem Segen

Freitag, 28. August 2026
St. Ludwig 18:30 Uhr Heilige Messe

für die in der letzten Woche Bestatteten
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Kollekten  

25./26.07.2026 für die Pfarrei Hll. Petrus und Paulus

01./02.08.2026 für die jeweilige Kirchenstiftung

08./09.08.2026 für den Erhalt der jeweiligen Kirche

15./16.08.2026 für die Pfarrei Hll. Petrus und Paulus

22./23.08.2026 für die jeweilige Kirchenstiftung

29./30.08.2026 für den Erhalt der jeweiligen Kirche

Beichtgelegenheit 

nach Vereinbarung (Tel. 51 12 55)

2222..  SSoonnnnttaagg  iimm  JJaahhrreesskkrreeiiss    
Samstag, 29. August 2026
Herz Jesu 18:30 Uhr Vorabendmesse

Sonntag, 30. August 2026 ­ Patrozinium St. Ludwig
Parkinsel 10:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum Hafenfest

(an der Kammerschleuse)

St. Sebastian 10:30 Uhr Heilige Messe (Familiengottesdienst)

für Medard Magin

St. Ludwig 11:00 Uhr Heilige Messe

Gebetsanliegen des Papstes im Monat August
Für die Evangelisierung in den Städten

Wir beten, dass es uns gelingt, in den großen Städten, die oft

durch Anonymität und Einsamkeit gekennzeichnet sind, neue

Formen zu finden, das Evangelium zu verkünden und kreative

Wege zur Gemeinschaftsbildung zu entdecken. 



Aus unserer Pfarrei sind verstorben:

Giuseppe Onali 01.06.2026 Herz Jesu

Cornelia Schwatlo 08.06.2026 St. Sebastian

Karl­Heinz Seibert 12.06.2026 St. Sebastian

Engelhardt Paul Spachholz 14.06.2026 St. Sebastian

Edith Grzesik 14.06.2026 St. Sebastian

Luise Bittlinger 27.06.2026 St. Sebastian

Josef Höfle 29.06.2026 St. Sebastian

Siegfried Strittmatter 01.07.2026 Herz Jesu

Elisabetha Bauer 07.07.2026 St. Sebastian

Gedenken wir ihrer und aller Verstorbenen im Gebet!

In unserer Pfarrei wurden getauft:

Max Lermer 06.06.2026 St. Sebastian

Emma Sophie Schöllhorn 06.06.2026 Herz Jesu

Niklas Kuno Schöllhorn 06.06.2026 Herz Jesu

Benjamim Erik Konrad 21.06.2026 St. Ludwig

Ephraim Nathanaël Noubibou Kameni 27.06.2026 St. Ludwig

Victoria Elisa Noubibou Kameni 27.06.2026 St. Ludwig

Carmelo Pace 04.07.2026 St. Sebastian

Lia Anastazja Ličen 04.07.2026 St. Sebastian

Nehmen wir sie gerne in unsere Gemeinschaft auf!
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Kirchenmusik in unserer Pfarrei

St. Ludwig
Orgelmusik im Gottesdienst (Heinz­Georg Saalmüller)

Sonntag, 26. Juli 2026 ­ 11:00 Uhr

Werke von Franz Xaver Brixi (1732 ­ 1771)

Sonntag, 2. August 2026 ­ 11:00 Uhr

Werke von Johann Baptist Kuchar (1751 ­ 1829)

Sonntag, 9. August 2026 ­ 11:00 Uhr

Werke von Samuel Scheidt (1587 ­ 1654)

Sonntag, 16. August 2026 ­ 11:00 Uhr

Werke von Nicolas Lebègue (1631 ­ 1702)

Sonntag, 23. August 2026 ­ 11:00 Uhr

Werke von James Hook (1746 ­ 1827)

Sonntag, 30. August 2026 ­ 11:00 Uhr

Werke von Jean Baptiste Lully (1632 ­ 1687)

Chormusik zum Patrozinium St. Ludwig

Ausführende: Chor an St. Ludwig unter der Leitung von Martin Hirsch

St. Sebastian
Samstag, 25. Juli 2026 ­ 18:30 Uhr

“Herr, du hast Worte ewigen Lebens“ ­ Lieder zum 17. Sonntag im Jahreskreis

Sonntag, 2. August 2026 ­ 9:30 Uhr

"Dein Erbarmen, o Herr" ­ Lieder zum 18. Sonntag im Jahreskreis

Samstag, 8. August 2026 ­ 18:30 Uhr

"Ich suchte den Herrn" ­ Lieder zum 19. Sonntag im Jahreskreis

Sonntag, 16. August 2026 ­ 10:00 Uhr

"Selig, die bei dir wohnen, Herr" ­ Lieder zum Jahrestag der Kirchweihe

Samstag, 22. August 2026 ­ 18:30 Uhr

"Herr, auf dich vertrau ich" ­ Lieder zum 21. Sonntag im Jahreskreis

Ausführende sind, wenn nicht anders angegeben, jeweils die Mitglieder der Schola 

St. Sebastian unter der Leitung von Christoph Angeli.
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Sonntag, 30. August 2026 ­ 10:30 Uhr

Die musikalische Gestaltung des Familiengottesdienstes übernimmt der Singkreis

Hll. Petrus und Paulus.

Herz Jesu
Sonntag, 30. August 2026 ­ 10:00 Uhr

Die musikalische Gestaltung des ökumenischen Gottesdienstes beim Hafenfest 

übernimmt die Band Herz Jesu unter der Leitung von Jörg Neubauer.

Besondere Fürbitte 

Auf unserem Weg nach Hause

Guter Gott,

begleite uns mit deinem Segen

auf unserem Weg nach Hause

lass unseren Fuß 

nicht an einen Stein stoßen

lass uns bei der Fahrt 

zur Ruhe kommen

das Fahrzeug 

nicht zu Schaden kommen

wir unversehrt  

an unser Ziel gelangen

und dort  

mit Freuden werden empfangen.

Quelle: Gedanken, entnommen und abgewandelt aus: "Segen strömt aus der Mitte", 

Segenstexte von Hanna Strack und Mandalas von Sigrid Kaußler­Spaeter, Pinnow 2000

Bild: Loni Stögbauer @ pfarrbriefservice.de   
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Nachruf Sr. M. Astrid Grimm OP

Am 28. Mai 2026 ist Schwester Astrid Grimm, die langjäh­

rige Heimleiterin des Kinderheims St. Annastift, verstorben. 

Schwester Astrid prägte das St. Annastift über viele Jahr­

zehnte hinweg mit ihrem außergewöhnlichen Engagement, ihrer Herzlichkeit und 

ihrer großen Verantwortung für die ihr anvertrauten Menschen.

Seit 1964 wirkte sie im Konvent des St. Annastifts. Nach ihrer Tätigkeit in der 

Betreuung der Pflegeschülerinnen übernahm sie die Leitung des Kinder­ und 

Mädchenheims St. Annastift. Mit großem Einsatz, fachlicher Kompetenz und 

menschlicher Wärme führte sie dieses verantwortungsvolle Amt bis zum Jahr 2003. 

Auch nach ihrem offiziellen Ausscheiden blieb sie dem Haus eng verbunden und 

unterstützte die Heimleitung weiterhin ehrenamtlich mit Rat und Tat.

Darüber hinaus übernahm Schwester Astrid viele weitere Aufgaben innerhalb der 

Gemeinschaft. Sie war über viele Jahre Priorin im St. Annastift und engagierte sich 

bis Juli 2008 als Mitglied des Aufsichtsrates der gGmbH.

Nach dieser Zeit widmete sie sich mit derselben Hingabe ihrer ehrenamtlichen 

Arbeit für an Multipler Sklerose erkrankte Menschen im Heim St. Michael in 

Ludwigshafen.

Schwester Astrid war eine hochgeschätzte Heimleiterin, die stets ein offenes Ohr für 

die Anliegen anderer hatte. Ihre Geradlinigkeit, ihre Verlässlichkeit und ihre 

menschliche Zugewandtheit machten sie zu einer besonderen Persönlichkeit. 

Zugleich war sie eine vorbildliche Ordensfrau und eine geschätzte Mitschwester, 

deren Wirken weit über ihre unmittelbaren Aufgaben hinaus Spuren hinterlassen 

hat.

Wir sind dankbar für ihr Wirken zum Wohl der ihr anvertrauten Menschen. Möge 

Gott ihr allen Einsatz reichlich vergelten. 

Text: Ordensgemeinschaft / Renate Kröper

Bild: Sr. M. Hiltrudis
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Workshop für Lektor*innen

An zwei Abenden im Mai und Juni fanden Workshops für Lektor*innen statt, die vom 

Liturgiereferent der Diözese Speyer, Clemens Schirmer, durchgeführt wurden. 

Organisiert hatte die Workshops Renate Kröper.

Nach einer Kennenlernrunde und Erläuterungen zum Dienst des/der Lektor*in folgten 

stimmliche "Aufwärmübungen", beispielsweise stellten sich die Teilnehmer*innen 

paarweise auf und übten mit einfachen Sätzen verschiedene Lautstärken. So wurde 

allen schnell klar, dass die Lautstärke auch die Betonung beeinflusst. Ein kleiner 

Imbiss rundete die erste Einheit ab.

Dann wurde es ernst: aus der Unter­

kirche Herz Jesu ging es nach oben, 

um am Ambo auszuprobieren, was 

theoretisch vermittelt worden war. 

Es stellte sich schnell heraus, dass 

es gar nicht so einfach ist, an alles 

zu denken ­ und vor allem, dass es 

sinnvoll und hilfreich ist, die Texte im 

Vorfeld durchzulesen, um sich selbst 

klarzumachen, welche Botschaft den Gottesdienstbesucher*innen vermittelt werden 

soll. 

Erstaunlich war durchaus, wie unter­

schiedlich Texte klingen ­ jede/r hat 

unterschiedliche Tonlagen; dazu 

kommt die jeweils eigene Art des 

Verstehens des zu lesenden Textes. 

Clemens Schirmer ermutigte die Teil­

nehmenden, Vergnügen am Lesen 

zu haben. Wichtig ist, das Wort Gottes 

glaubhaft mitzuteilen.

Patrizia Magin

(Text und Bilder)
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Fronleichnam in unserer Pfarrei

Sehr gut besucht und stimmungsvoll gestaltete sich die Fronleichnamsfeier der Pfarrei 

Hll. Petrus und Paulus. Nach dem gemeinsamen Gottesdienst aller Gemeinden in St. 

Ludwig, der von Pater Ralf Klein SJ, Pfarrer Dr. Thomas Kigen Cherono und Diakon 

Daniel Brosch gefeiert wurde, zogen die Fahnenträger der Pfadfinder (DPSG), des 

Katholischen Deutschen Frauenbunds (KDFB)

und der Studentenverbindung Eckart samt

Pfadfinder­Fußgruppen, Bläsern, liturgischem

Dienst und Gemeinden von der Kirche 

St. Ludwig zur Kirche Herz Jesu. Begleitet

wurde die Prozession von der Polizei und 

eigenen Ordnern aus den Reihen der Gemeinde 

St. Ludwig.

   

  Die erste Statio fand auf dem Berliner

Platz statt. Dazu hatten Mitarbeiter der

Firma Christoph Heller einen Altar auf­

gebaut; auch bei der Prozession

sorgten die Mitarbeiter zusammen mit

den Polizeikräften für einen reibungs­

losen Ablauf. Inhaltlich wurde die Statio 

von Gemeindereferentin Simone Hartner gestaltet, die auf die Bedeutung der Gegen­ 

wart Jesu in der Eucharistie einging und den zentralen Platz in der Innenstadt wür­ 

digte. Hier, mitten in der Stadt, werde die Gemeinde als „wanderndes Gottesvolk“ 

sichtbar. Die Kirchentürme von St. Ludwig seien von dort aus gut zu sehen und ihre 

Räumlichkeiten für viele eine Zuflucht.

Zum Glück klarte der Himmel auf, der Regen 

ließ nach und die Prozession zog singend und 

musizierend weiter durch die Passage am 

S­Bahnhof Ludwigshafen­Mitte und die Munden­

heimer Straße entlang. Diese „Demonstration“ 

des katholischen Glaubens wurde wie in den 

Vorjahren neugierig aus vielen Fenstern und von 

den Balkonen entlang der Strecke beobachtet.
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Abschluss der Prozession war in der Kirche Herz Jesu mit dem Eucharistischen 

Segen.

Im Anschluss an die Feier waren alle noch zur Reunion in die Unterkirche Herz Jesu 

eingeladen. Ein Team um Sabine Jann hatte ein herzhaftes Mittagessen vorbereitet, 

an das sich der vom KDFB organisierte Kaffee und Kuchen anschloss. So geht ein 

großes Dankeschön an die vielen fleißigen Helferinnen und Helfer im Hintergrund, die 

diese Zusammenkunft ermöglicht haben.

Sybille Burmeister

Fotos: Rolf Deigentasch und Sybille Burmeister

Brot des Lebens
Brot auf dem Weg,

auf Straßen und Plätzen,

unterwegs zu dir und zu mir.

Brot, das Leben spendet,

das den Hunger stillt

nach Sinn und nach Wahrheit.

Brot, das uns eint,

wenn wir einander Brot werden,

indem wir Leben und Liebe teilen.

Brot, das uns nährt.

uns Trost und Ermutigung ist,

Wegzehrung für unser Leben.

Brot für die Welt.

Als Brot tragen wir IHN in die Welt,

IHN, der dort immer schon ist.

(c) Gisela Baltes @ pfarrbriefservice.de
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Himmel hat Vorfahrt ­ in der Reihe "Über den Kirchturm hinaus: 
Erlebnis an Fronleichnam" ­ Rheinpfalz­Ausgabe vom 20. Juni 2026
 

Als die Straßenbahn am Berliner Platz abrupt zum Stehen kam, dachte der Fahrgast 

zuerst an das Übliche: Stau, Baustelle – Ludwigshafen eben. Doch alles war anders. 

Der Fahrer wirkte erstaunlich gelassen – und vor allem: Er klingelte nicht. In dieser 

Stadt schon fast ein liturgisches Zeichen.

Vor den Fenstern drängten sich Menschen, Regenschirme wippten, Stimmen summ­

ten. Normalerweise war der Platz ein quirliger Treffpunkt, an dem sich Sprachen und 

Lebensgeschichten mischten. Ältere Anwohner erzählten gern, dass sie abends 

lieber weiterfuhren, weil der Platz dann eine gewisse Lebhaftigkeit entwickelte, die 

ihnen zu viel Trubel bot. Von der Kirche sah man nur die Turmspitzen, die wie zwei 

Beobachter über den Platz blickten. Doch heute wirkte der Platz wie verwandelt.

Am Brunnen stand ein weiß gedeckter Tisch, sorgfältig vorbereitet, als hätte jemand 

beschlossen, mitten im Regen ein Fest zu feiern. Menschen sangen – kräftig, fröh­

lich, erstaunlich melodisch – und eine Frau in weißem Gewand trat vor und sprach 

Worte, die der Fahrgast nicht ganz verstand, die aber warm und wichtig klangen. Die 

Polizei stand daneben, nicht um einzugreifen, sondern um zu begleiten. Das irritierte 

ihn fast am meisten.

„Die dürfen das? Und bei dem Wetter? Mitten im Dauerstau­Epizentrum Ludwigs­

hafens?“, dachte er. Doch je länger er zusah, desto mehr wich seine Verwunderung 

einer leisen Begeisterung. Da standen Menschen, die sich weder vom Regen noch 

vom Verkehr, schon gar nicht von der allgegenwärtigen Baustellenakrobatik der 

Stadt abhalten ließen. Sie sangen, beteten, feierten – und das an einem Feiertag, 

Fronleichnam, der plötzlich mehr Bedeutung bekam als er je erwartet hätte.

Als die Straßenbahn weiterrollte, blieb ein unerwarteter Gedanke zurück: Mitten im 

Alltag, zwischen Beton und Baustellen, hat der Himmel manchmal eben doch 

Vorfahrt. Man muss ihm nur den Platz freihalten.

Diakon Daniel Brosch

Abdruck mit freundlicher Genehmigung der Rheinpfalz
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Ein weiteres Highlight am Fronleichnamstag

Am Fronleichnamstag gab es neben der Feier des Hochfestes noch einen anderen 

Anlass zum Feiern: Elisabeth Reis konnte an diesem Tag ihren 80. Geburtstag be­

gehen. Bei der Reunion in der Unterkirche von Herz Jesu wurde auch dies gebüh­

rend gefeiert. Pater Ralf Klein SJ beglückwünschte sie und überreichte anstatt eines 

Blumengrußes „Blumen, die nicht verwelken“: einen Schal mit Blumenmotiven. 

Der Vorsitzende des Pfarreirats und 

des Gemeindeausschusses Herz 

Jesu, Jörg Neubauer, brachte seine 

Verbundenheit in einer kleinen Lau­

datio zum Ausdruck. Er lobte beson­

ders, dass sich Elisabeth Reis immer 

auch der Aufgaben angenommen 

habe, für die sich nicht schnell je­

mand bereit erklärte. Sie habe viele 

Haupt­ und auch Ehrenämter ausge­

füllt und tut dies jetzt noch, beispiels­

weise als Sakristanin. Seit vielen 

Jahren ist Elisabeth Reis Mitglied im 

Pfarrgemeinderat beziehungsweise im 

heutigen Gemeindeausschuss Herz Jesu sowie im Pfarreirat. 

Die Wege von Elisabeth Reis und Jörg Neubauer haben sich in der Jugendarbeit 

gekreuzt. „Mein Freund Dominik Ball war bei den Pfadfindern und ich wollte unbe­

dingt auch dahin“, sagte er. „Du warst meine erste Gruppenleiterin als Wölfling. Dort 

bin ich nun in leitender Funktion seit 50 Jahren aktiv. Auch in die Gremien bin ich dir 

gefolgt.“ Sie spreche ihn in wichtigen Dingen immer an mit der Formulierung „Hör 

mal, Jörg …“ und äußere klar ihre Meinung. Manch neuer Hauptamtlicher frage sofort 

nach ihr, worauf er als Ehrenamtlicher sage: „Das ist unsere Elisabeth Reis. Man 

lernt sie schnell kennen.“

Weil sie am meisten die Pfadfinderarbeit verbinde, schenkte er ihr sein erstes Leiter­

Halstuch als Pfadfinder. „Denn ohne diese Begegnung mit dir als meiner ersten 

Leiterin wäre einiges in meinem Leben komplett anders gelaufen“, fasste er unter 

dem großen Applaus der Anwesenden zusammen. 

Abschließend gratulierte Anni Braun für den KDFB; Elisabeth Reis ist nicht nur Mit­

glied im KDFB, sondern hat dort auch die Funktion der Schatzmeisterin inne. 

Sybille Burmeister (Text und Bild)
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Die Zerbrechlichkeit des Brotes ­ Fronleichnam in St. Sebastian

Am Sonntag nach Fronleichnam wird dieses Fest nochmals in der Gemeinde St. 

Sebastian gefeiert ­ vor allem, um die Bewohner*innen der St. Josefspflege mit einzu­

beziehen. Diakon Daniel Brosch erinnerte in seiner Ansprache an die Zerbrechlichkeit 

der Hostie: "Ein kleines Stück Brot, leicht zu zerbrechen, leicht zu verlieren, leicht zu 

übersehen. Und doch trägt es die größte Kraft der Welt in sich: die Gegenwart unseres 

Herrn. Diese Zerbrechlichkeit erinnert uns an die Menschen, die hier im Seniorenheim 

leben. Viele von ihnen sind körperlich schwach geworden, manche geistig müde, 

manche einsam. 

Ihr Leben ist kostbar – so kostbar wie das heilige Brot, das wir tragen. Wie die Hostie 

behutsam getragen wird, so brauchen auch die älteren Menschen unsere behutsame 

Nähe. Wie Christus im Brot gegenwärtig ist, so ist er auch in jedem Menschen 

gegenwärtig, der hier lebt.

Und wir denken heute auch an die Pflegekräfte. 

Sie tragen die Menschen – oft im wahrsten 

Sinne des Wortes. Sie halten Hände, sie hören 

zu, sie trösten, sie pflegen. Sie sind für viele 

Bewohnerinnen und Bewohner das Gesicht der 

Güte Gottes. So wie wir den eucharistischen 

Herrn durch die Straßen tragen, so tragen die 

Pflegekräfte Tag für Tag die Menschen, die 

ihnen anvertraut sind. Christus ist im Brot gegenwärtig – und durch die Liebe der 

Pflegekräfte ist er auch in diesem Haus gegenwärtig."

Anschließend spendete Pfr. Thomas den Eucharistischen Segen ­ für die Anwesenden 

ein Highlight des Jahres ­ zu sehen in den freudigen Gesichtern der Menschen, auch 

wenn die eine oder andere Träne geflossen ist.

Katrin Klehr (Bereichsleitung Sozialer Dienst der St. Josefspflege) bedankte sich: "Wir 

alle, Bewohner*innen und Mitarbeiter*innen, schätzen außerordentlich den Einbezug 

der St. Josefspflege in diese Prozession. Mehr als 50 Bewohner*innen, auf den 

Balkonen und Terrassen sowie an den Fenstern, konnten den Segen empfangen. 

Es war wieder sicht­ und spürbar, welch hohe Bedeutung dieses Fronleichnamsfest 

für unsere Bewohner*innen hat. Wir danken Ihnen von Herzen und hoffen auf viele 

weitere Prozessionen rund um „unsere“ Kirche."

Gabi Birkle (Text und Foto)
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Treffen der Beauftragten für die Hauskommunion

Einmal im Jahr treffen sich die zur Hauskommunion beauftragten Personen unserer 

Pfarrei zum Austausch. GR Renate Kröper ging in ihrer Einführung auf die neue 

Enzyklika von Papst Leo XIV. ein, die sich mit der Wahrung der Würde jedes 

einzelnen Menschen ­ insbesonder im Zeitalter der KI (Künstliche Intelligenz) 

befasst. 

Durch die für die Hauskommunion beauftragten Personen kommt Christus selbst 

lebendig in unserer Welt, bei den besuchten Menschen, an. So wird auch die Würde 

dieser Menschen gewahrt. Diese Momente des Zeit­Nehmens sind nicht nur für die 

besuchten Menschen kostbar, sondern auch für die Besuchenden selbst ­ und so ist 

der schönste Dank die Freude der Menschen und das dankbare Lächeln zum 

Abschied.

Mit einer Deklination zur Vater­Unser­Bitte "Unser tägliches Brot gib uns heute" 

schloss Renate Kröper den gemeinsamen Austausch ab:

Unser tägliches Brot gib uns heute

    ­ einen Bissen für den Hunger an Leib und Seele

    ­ eine Tagesration Hoffnung

    ­ nahrhaften Glauben, den jemand mit mir teilt

    ­ ein Weizenkorn Liebe, das ich weitergeben kann

    ­ jemand, von dem ich eine Scheibe abschneiden kann

    ­ gewandeltes Brot als Stück vom Himmel

Neben dem wichtigen Austausch wurden auch organisatorische Fragen geklärt. 

Ferner informierte Renate Kröper über den aktuellen Stand des Institutionellen 

Schutzkonzeptes (ISK).

Das Angebot der Hauskommunion gilt allen Pfarreiangehörigen! Wenn Sie für sich 

oder Ihre Angehörigen, Nachbarn, Bekannten ... dieses Angebot in Betracht ziehen, 

nehmen Sie gerne Kontakt mit uns auf!

Patrizia Magin / Bild: (c) Doris Hopf @ pfarrbriefservice.de

Der Text ist dem Gottesdienstheft für die Feier einer häuslichen Krankenkommunion "Jesus ist 

in unserer Mitte" von Margret Schäfer­Krebs, Hrsg. Diözese Rottenburg­Stuttgart, entnommen.
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Kommt dichter zusammen
Nachbarschaftsfest im Dichterquartier

In diesem Jahr gab es ein kleines Jubiläum: Zum 5. Mal fand das Nachbarschafts­

fest "Kommt dichter zusammen" im Dichterquartier statt. Auf dem Gelände des ESV 

Ludwigshafen konnte Quartiersmanagerin Doris Besel neben

Sozialdezernent David Guthier und Ortsvorsteher Christoph 

Heller zahlreiche Gäste begrüßen. Bereits zu Beginn bedankte 

sie sich bei allen Engagierten für die zahlreichen Angebote. 

Beim abwechslungsreichen Bühnenprogramm heizte gleich zu 

Beginn die Trommel­AG der Albert­Schweitzer­Grundschule 

ein. Präzise und mit viel Freude und Temperament zeigten die 

Schüler*innen, was sie drauf 

^^ haben. Waren zu Beginn aufgrund des in diesem 

Jahr eher kühlen Wetters noch nicht allzu viele

Besucher*innen da, änderte sich das zunehmend.

Es gab zahlreiche Angebote zum Spielen und

natürlich durfte auch das Kinderschminken nicht

fehlen. Für das leibliche Wohl war ebenfalls bestens 

gesorgt.

Unsere Pfarrei beteiligte sich, gemeinsam 

mit dem Caritas­Zentrum, mit einer Tom­

bola, deren Erlös der Winterhilfe zugute­ 

kam: Da jedes Los gewann, war der Zu­

spruch groß ­ das belegten die teilweise

langen Warteschlangen beim Abholen der

Preise. 

Dankenswerterweise konnten so am Ende

des Festes € 500,­­ an die Winterhilfe übergeben werden.

Patrizia Magin (Text und Bilder)
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Taizé­Abendgebet in der Apsis der Kirche St. Ludwig

Bewohnerinnen und Bewohner 

sowie Mitarbeitende des 

Caritas­Förderzentrums 

St. Johannes & St. Michael 

konnten am 25.06.2026 in der 

Apsis der Kirche St. Ludwig 

einen sehr besonderen Gebets­

abend erleben. 

Taizé­Atmosphäre mit vielen Kerzen und wunderbar getragener Musik sowie Lieder 

zum Mitsingen haben auf die Teilnehmenden so meditativ gewirkt, dass sie aus 

tiefstem Herzen ganz frei ihr Anliegen, ihre Sorgen und die Fürbitten vorgetragen und 

so mit allen geteilt haben. Es war sozusagen viel wirksamer als Medikamente und 

Therapien.                 Ton­Vinh Trinh­Do (Text und Bild)

"Lebe, lache, liebe"

Schwester Teresa Zukic ist ein Phänomen. Die 

bekannte Ordensfrau, die die „Kleine Kommu­

nität der Geschwister Jesu“ gegründet hat, war 

in der Kirche St. Sebastian zu Gast und konnte 

fast 200 Zuhörerinnen und Zuhörer in ihren 

Bann ziehen. Sie berichtete aus ihrem Leben und versprühte unter dem Motto „Lebe, 

lache, liebe“ eine tiefgründige Freude. Der Abend gestaltete sich als eine Mischform 

aus Erzählung über ihr eigenes Leben, Auszügen aus ihren Büchern (eines davon 

heißt „Lebe, lache, liebe“ und wurde auch vor Ort verkauft und signiert) sowie 

konkreter Lebenshilfe durch Gedankenanstöße.  

Der Kontakt zu Schwester Teresa, die in Weinheim aufgewachsen ist, hatte sich über 

Hedwig Müller und den Caritaskreis ergeben. Um Hedwig Müller eine besondere 

Freude zu deren 90. Geburtstag zu machen, wurde Schwester Teresa eingeladen. 

Der Eintritt erfolgte auf Spendenbasis, die dem Caritaskreis St. Sebastian 

zugutekommt. Dessen stellvertretende Vorsitzende Karin Weickert organisierte den 

Abend und moderierte. Unterstützt wurde sie vor allem von Familie Birkle sowie dem 

Gemeindeausschuss St. Sebastian, der den Ausschank beim Stehempfang 

übernahm.               Sybille Burmeister / Bild: Jens Klaus
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Jahrgangsbester Schüler in der Fachschule Heilerziehungspflege 
2025 / 2026 der Berufsbildenden Schule Anna Freud ist Simon aus 
dem Caritas­Förderzentrum St. Johannes & St. Michael

Die Leistungen samt Abschlussprojekt namens 

„Der Weg ist das Ziel – Mobilität selbst gestalten“ 

wurden mit der Note 1,6 bewertet. Es ist ein Projekt 

mit Menschen mit psychischer Beeinträchtigung zur 

Förderung der Personalkompetenz im Bereich der 

Selbstständigkeit durch die Förderung der Mobili­

tätskompetenz sowie der Teilnahme, Mitgestaltung, 

Planung und Organisation von Aktivitäten im Sozial­

raum.

Die Auszeichnungsurkunde wurde vom 1. Vorsitzen­

den des Fördervereins der Anna­Freud­Schule BBS 

SGH e.V. Ludwigshafen, Christoph Heller überreicht. 

Er ist zugleich auch der langjährig engagierte Ortsvorsteher der Innenstadt LU­Süd.

Vom September 2023 bis Juni 2026 konnte Simon parallel zur theoretischen Aus­

bildung alle Bereiche des Caritas­Förderzentrums St. Johannes & St. Michael durch­

laufen. Dazu gehören beispielsweise die Tagesstätte, die besonderen sozialpsychia­

trischen Wohnformen, die ambulante Arbeit sowie der Bereich für an Multiple 

Sklerose erkrankten Menschen in St. Michael.

Theoretische Inhalte der Ausbildung waren zum Beispiel:

­ Berufliche Identität entwickeln und professionell Teilhabe planen, umsetzen,

  reflektieren

­ Professionelles Handeln rechtlich begründen und Lebenswelten von Menschen mit

  Beeinträchtigung mitgestalten

­ Menschen mit Beeinträchtigung wahrnehmen, verstehen, begleiten und fördern

­ Menschen mit Beeinträchtigung pflegerisch und medizinisch im Alltag begleiten

­ Beziehungen aufbauen, Gruppenprozesse gestalten und in Konflikten angemessen

  handeln

­ Prozesse der Wahrnehmung anregen und Möglichkeiten des Selbstausdrucks

  eröffnen

­ Anthropologisch­soziale Aspekte heilerziehungspflegerischen Handelns in religiöser

  Perspektive erschließen
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Besonders hervorzuheben ist das herzliche Miteinander aller Beteiligten wie Fach­

schule, Caritas­Einrichtung und der Pfarrei Hll. Petrus und Paulus. Es ging immer 

darum, gemeinsam jungen Menschen die bestmöglichen Bedingungen, in denen sie 

sich entfalten, lernen, sich ausprobieren und sich vernetzen können, anzubieten. 

Gemeindereferentin Simone Hartner war überaus schnell und aktiv, wenn es zum 

Beispiel darum ging, religionspädagogische Medien und Materialien für Projekte zu 

finden und zur Verfügung zu stellen.

Simon ist unmittelbar nach der sehr erfolgreichen Ausbildung vom Caritas­Förder­

zentrum übernommen worden. Herzlichen Glückwunsch!

Ton­Vinh Trinh­Do (Text und Bild)

Besondere kulturelle Teilhabe

Mitte Juni erlebten viele Kundinnen und 

Kunden des Caritas­Förderzentrums 

St. Johannes & St. Michael einen ganz 

besonderen Abend: den Besuch des 

Balletts „Requiem(s)“ im Pfalzbautheater.

Das Werk des Choreografen Angelin Preljocaj setzt sich eindrucksvoll mit den viel­

schichtigen Gefühlen von Trauer auseinander. Ausgehend von persönlichen Ver­

lusten im Jahr 2023 verbindet die Inszenierung Schmerz, Erinnerung, Trost und 

sogar Momente der Leichtigkeit zu einer tief berührenden künstlerischen Erfahrung. 

Unterstützt durch eine abwechslungsreiche musikalische Collage mit Werken unter 

anderem von Bach, Mozart und Ligeti entstand ein ästhetisch eindrucksvoller Abend, 

der das Publikum nachhaltig bewegte.

Die rund 90­minütige Aufführung begeisterte alle Teilnehmenden und regte zugleich 

zum Nachdenken an. Für viele war es ein unvergessliches Erlebnis.

Ein besonderer Dank gilt allen, die diesen Abend möglich gemacht haben. Die Bür­

gerstiftung Ludwigshafen, die Pfalzbau­Freunde sowie Intendant Tilmann Gersch und 

seine persönliche Referentin Barbara Wendland haben durch ihr Engagement kultu­

relle Teilhabe für alle ermöglicht. Der persönliche Empfang am Eingang sowie die 

hervorragende Betreuung vor Ort – insbesondere für Gäste mit Rollstuhl oder 

Rollator – sorgten für eine durchweg wertschätzende und angenehme Atmosphäre.

Dieser Abend hat eindrucksvoll gezeigt, wie kulturelle Erlebnisse Verbundenheit und 

Zusammenhalt schaffen können, wenn sie allen Menschen zugänglich gemacht 

werden.

Ton­Vinh Trinh­Do (Text und Bild)
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Gutes tun und darüber reden

Lions Club Ludwigshafen/Kurpfalz spendet 
€ 3.500,­­ für die Aktion Winterhilfe

Gespanntes Warten im Sitzungszimmer des Pfarrhauses St. Ludwig am 22.06.2026: 

Für 9:30 Uhr hatte sich der Präsident des Lions Club Ludwigshafen/Kurpfalz, Jan 

Vonhöne, angekündigt. Erwartungsvoll blickten Pater Ralf Klein SJ, Gemeinde­

referentin Simone Hartner, Heike Vogt (Leiterin Caritas­Zentrum Ludwigshafen) und 

Claudia Möller­Mahnke (Caritas­Zentrum Ludwigshafen) zur Tür als Jan Vonhöne 

pünktlich auf die Minute eintraf. Im „Gepäck“ hatte er den angekündigten Scheck über 

€ 3.500,­­.

Jan Vonhöne berichtete, dass der Lions Club sich der Unterstützung von sozialen 

Einrichtungen widmet. Die aktuelle Spende kam zustande durch ein Benefizkonzert 

am 19.04.2026 im Schlößchen in Limburgerhof, dessen Veranstalter der Lions Club 

Ludwigshafen/Kurpfalz war. Das Konzert des Duos SansBaguette, das sich franzö­

sischen Chansons verschrieben hat, war schnell ausverkauft. Ergänzend wurden 

beim Konzert Spendenkassen aufgestellt; ebenso wurde der Erlös von Getränken und 

Snacks gespendet. Die dabei erzielte Summe wurde vom Lions Club Ludwigshafen/

Kurpfalz aufgerundet auf € 7.000,­­ und kommt zu jeweils 50 % einem Waisenhaus in 

der Ukraine und der Aktion Winterhilfe der Pfarrei Hll. Petrus und Paulus in Koope­

ration mit dem Caritas­Zentrum Ludwigshafen zugute.

v. l. n. r.: 

Gemeindereferentin 

Simone Hartner, 

Pfarradministrator 

Pater Ralf Klein SJ, 

Heike Vogt (Leiterin 

Caritas­Zentrum LU), 

Jan Vonhöne 

(Präsident Lions Club 

Ludwigshafen/Kur­

pfalz) und Claudia 

Möller­Mahnke 

(Caritas­Zentrum LU)
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Der Lions Club Ludwigshafen/Kurpfalz besteht seit mehr als 50 Jahren und zählt 

derzeit 38 Mitglieder, darunter auch OB Dr. Klaus Blettner. In der gemeinsamen 

Sitzung des Lions Club herrschte schnell Einigkeit, wohin die Spendengelder in 

diesem Jahr fließen. Besonders erfreulich für die Aktion Winterhilfe, da mit dieser 

großzügigen Zuwendung weiter geplant werden kann.

Pater Ralf Klein SJ erläuterte, dass im kommenden Winter die Aktion Winterhilfe zum 

5. Mal (!) an den Start geht. Nach der Anfangsfinanzierung durch das Bistum sind 

jetzt Pfarrei und Caritas­Zentrum ausschließlich auf Spenden angewiesen. Das 

bedeutet auch, je früher Spenden eingehen desto früher kann auch mit Planungen 

über den kommenden Winter hinaus begonnen werden. Gemeindereferentin Simone 

Hartner und Claudia Möller­Mahnke (Caritas­Zentrum Ludwigshafen) berichteten, 

dass neben dem gemeinsamen Essen als Reaktion auf die ansteigende soziale Not 

auch die Kultur der Gastfreundschaft wichtig und maßgeblich ist. 130 bis 150 Gäste 

werden in den Wintermonaten Montag für Montag von Ehrenamtlichen verköstigt. 

Das Essen ist regional frisch gekocht und wird von einem Ludwigshafener Caterer 

angeliefert. Im Winter 2026 startet die Aktion Winterhilfe am 30.11.2026.

Beim abschließenden Foto erklärte Jan Vonhöne, dass er beabsichtigt, im kommen­

den Winter die Aktion vor Ort zu besuchen. Diese Ankündigung wurde freudig aufge­

nommen.

Patrizia Magin (Text und Bild)

Jeder Euro zählt ­ wir freuen uns über jede Spende!

Spendenkonto

Pfarrei Hll. Petrus und Paulus

IBAN: DE90 5455 0010 0193 1898 91

BIC: LUHSDE6AXX

Kennwort: Winterhilfe­Mittagessen
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Wer hat Lust zu töpfern?

Für Kinder ab 6 Jahren findet vom 20.10.2026 

bis 08.12.2026 (jeweils dienstags) ein Töpferkurs 

statt.

Uhrzeit: 15:00 bis 16:30 Uhr

Ort: Ludwig­Wolker­Freizeitstätte, 

Karl­Krämer­Str. 6

Kosten: € 20,­­

Anmeldung telefonisch unter (06 21) 54 35 92 oder per Mail gepe1976@web.de

Wir formen mit den Händen kleine Kunstwerke aus Ton (feuchte Erde); diese werden 

gebrannt, dann angemalt (glasiert) und nochmals gebrannt.

Gerdi Hoecker (Text und Bild)

Bitte um Spende Zollstock / Zollstab / 
Meterstab / Metermaß / Klappmeter

Hallo liebe Pfarrangehörige,

für unsere Projekte innerhalb der Caritas­Einrichtung 

und im Sozialraum bitten wir herzlich um Zollstock­Spenden.

Wer zuhause einen oder mehrere entbehren kann oder wer in seinem Umfeld 

Menschen kennt ... wir freuen uns über alle Spenden.

Geben Sie sie bitte gerne in der Tagesstätte, Kaiser­Wilhelm­Str. 41, ab.

Ton­Vinh Trinh­Do / Bild: Patrizia Magin
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Vitamin-Wasser
Hier kommen ein paar Ideen, um Wasser mit fruchtigem Geschmack zu 
schaffen. Das wird lecker!

•	Orange 
•	Heidelbeeren
•	Limette

•	Wassermelone
•	Basilikum

•	Himbeeren
•	Erdbeeren 
•	Zitrone

•	Apfel 
•	Fenchel

Früchte in  
Stücke schneiden. 
Kleine Beeren im 
Ganzen verwenden.Basilikum von den 

Stängeln zupfen.

Alle Zutaten in einen Behälter 
reintun. Mit Wasser auffüllen,  

kalt stellen und 30-60 min ziehen 
lassen. Das Vitamin-Wasser durch 
ein Sieb in ein anderes Gefäß füllen 

und genießen!

Zitrusfrüchte ein 
wenig zerdrücken.

Für 1 Liter Wasser  
ca. eine Hand voll 
Früchte verwenden.

Rätseln.Wissen.Basteln.Herstellen.Spielen. © www.GemeindebriefDruckerei.de
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Vom grauen Innenhof zur lebendigen Oase: 
Wie unsere Kita­Kinder die Natur mit allen Sinnen entdecken

Ein grauer Innenhof verwandelt sich in ein grünes

Paradies. Unter dem Motto „Natur­Oase und

Entdecker­Garten“ gestaltet unsere Kita in diesem

Jahr ihren Außenbereich komplett neu. Das Ziel ist

die Schaffung ganzheitlicher Bildungs­ und Erfah­

rungsräume, die weit über das klassische Spielen im

Freien hinausgehen. Im Zentrum des Projekts

stehen die Förderung von Resilienz, Motorik und ein

tiefes Verständnis für Nachhaltigkeit. Unser Vor­

haben steckt zwar noch in den Kinderschuhen, doch

das riesige Potenzial und das enorme Engagement 

der Kinder sind schon jetzt täglich spürbar.

Natur mit allen Sinnen begreifen
Der Innenhof ist als erlebnispädagogischer Raum konzipiert. Naturmaterialien bieten 

den Kindern gezielte Anreize zur Förderung der Grob­ und Feinmotorik sowie der 

sensorischen Integration. Das Ertasten von Erde und das Fühlen verschiedener 

Oberflächen schulen die Sinne auf natürliche Weise.

Biodiversität und MINT­Bildung zum Anfassen
Wie funktioniert ein biologischer Kreislauf? Was

bedeutet Artenschutz? Die Kinder finden es gerade

selbst heraus. Das theoretische Wissen, was eine

Pflanze zum Wachsen braucht, setzen die kleinen

Forscher direkt in die Praxis um. Die ersten selbst

gezogenen Setzlinge wurden stolz in die neuen

Hochbeete gepflanzt. Das Ergebnis kann sich sehen

lassen: Erste Tomaten, Paprikas und Radieschen

sind bereits deutlich sichtbar. Auf die Gurken warten

alle schon gespannt.

Besonders beliebt ist die Ernte für den täglichen

Bedarf. Die selbst gezüchtete Zitronenmelisse und 

Pfefferminze verfeinern als frische Erfrischung den kindergarteneigenen Tee. 
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Und beim Naschen der ersten reifen Himbeeren sind sich alle einig: Selbst gepflückt 

schmeckt es einfach am besten.

Partizipation, Handwerk und gelebte Fürsorge
Nachhaltigkeit funktioniert nur durch Mitgestaltung. 

Durch die aktive Partizipation beim Bau und bei der 

Pflege des Geländes erleben die Kinder Selbst­

wirksamkeit und stärken ihre Handlungskompetenz. 

Sie übernehmen Verantwortung für „ihr“ Projekt. 

Jeden Tag denken die Minigärtner ganz von alleine 

daran, dass die Pflanzen Wasser benötigen und 

greifen fleißig zur Gießkanne.

Diese Begeisterung strahlt bis nach Hause aus. 

Der Gemüsegarten wächst unaufhaltsam weiter, 

auch weil die Kinder eigene Ideen einbringen. So 

wurden bereits von zu Hause mitgebrachte 

Paprikasamen und sogar ein Apfelkern einge­

pflanzt.

Ein Hof bekennt Farbe
Die Natur ist bunt, und das soll man auch unserem Innenhof ansehen. Um mehr 

Farbe auf das Gelände zu bringen, haben die Kinder Zierblumen in Hängetöpfe 

gepflanzt, die nun das Gelände schmücken. Der Grundstein für eine artenreiche, 

grüne Wohlfühloase ist gelegt – und das ist erst der Anfang einer langen Reise voller 

Entdeckungen.

Julia Adswayong

(Kita­Leitung 

St. Ludwig)
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Kirche lebt vom Mitmachen

Patrozinium der Pfarrei Hll. Petrus und Paulus mit Beauftragung von 
Ehrenamtlichen für besondere Dienste

Trotz des heißen Wetters waren viele Gottesdienstbesucher*innen zum Patrozinium 

der Pfarrei Hll. Petrus und Paulus in die Kirche St. Ludwig gekommen. Pater Ralf 

Klein SJ erinnerte zu Beginn seiner Predigt, dass es zum guten Brauch unserer 

Pfarrei gehört, am Patronatsfest unserer Pfarrei Ehrenamtliche für besondere 

Dienste zu beauftragen. Er betonte, dass es schon immer besondere Dienste in der 

Kirche gegeben hat; manche sind bis heute erhalten, wie beispielsweise der Dienst 

des Diakons. In der vorgetragenen Lesung des 1. Korinther­Briefs war von vielen 

Diensten die Rede und er ermahnte, das Wort des Dienstes nicht zu eng zu fassen. 

Dienste können sich Laufe der Zeit verändern oder gar wegfallen. Neue Dienste in 

der Kirche zeugen von Lebendigkeit, vor allem, wenn sich Menschen finden, die 

bereit sind, diesen Dienst zu übernehmen. Pater Ralf Klein SJ erläuterte die 

Dienste, für die in diesem Gottesdienst Menschen beauftragt werden. Alle Personen 

haben (zum Teil über längere Zeit hinweg) entsprechende Fortbildungen besucht.

„Kirche lebt davon, dass ihre Glieder sich immer wieder einbringen. Sie lebt davon, 

dass es nicht zu einer Konkurrenz kommt.“ Jeder Dienst in der Kirche ist gleichbe­

rechtigt und so sollen alle bereit sein, miteinander an der Verkündigung zu wirken. 

Abschließend bat er um das Gebet für die Personen, die sich beauftragen lassen. 

Dies sind:

 ­  Sr. Grace, Sr. Pavithra und Sr. Sandra für den Dienst der Kommunionhelferin

 ­  Patrizia Magin und Karin Weickert zur Feier von Wort­Gottes­Feiern am Werktag

    in Altenheimen

 ­  Andreas Massion und Ton­Vinh Trinh­Do zur Leitung von Begräbnisfeiern

 ­  Elisabeth Löser, Patrizia Magin und Karin Weickert zur Leitung der Feier des

    Sterbesegens

Karin Weickert war aus familiären Gründen an der Teilnahme am Gottesdienst ver­ 

hindert. Mit deutlichem „ich bin bereit“ bekräftigten alle zu Beauftragenden ihre 

Bereitschaft, für die genannten Dienste zur Verfügung zu stehen. Nach Über­

reichung der Beauftragungsurkunden durch Gemeindereferentin Simone Hartner
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(sie ist die Mentorin und Begleiterin dieser Personen in ihrem Dienst) spendeten die 

Gottesdienstbesucher*innen reichlich und herzlich Beifall.

Am Ende des Gottesdienstes wurde Gemeindeassistentin i. A. Anette Juric 

verabschiedet. Nach zwei Jahren ihrer Ausbildung in unserer Pfarrei wird sie für die 

weiteren zwei Jahre in 

Deidesheim ausgebildet.

Pater Ralf Klein SJ bedankte 

sich mit herzlichen Worten 

für die Arbeit von Anette Juric

und auch für ihren Mut, neue 

Dinge auszuprobieren. 

Anette Juric bedankte sich 

ihrerseits beim Pastoralteam, 

insbesondere bei ihrer Mentorin Simone Hartner, für die gemeinsame Zeit und 

wünschte uns als Pfarrei alles Gute.  

Patrizia Magin / Bilder: Gabi Birkle

v. l. n. r.: 

Pater Ralf Klein SJ, 

GR Simone Hartner, 

Sr. Sandra, 

Sr. Pavithra, Sr. Grace, 

Patrizia Magin, 

Ton­Vinh Trinh­Do, 

Andreas Massion, 

Elisabeth Löser
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Alpha – Ein Glaubenskurs für Sinnsucher

Warum bin ich hier? War das schon alles im Leben? Gibt es Gott und wie kann ich 

ihn besser kennenlernen? Diese Fragen stellen sich manche, die wenig Kontakt 

zur Kirche haben, aber auch manche guten Kirchgänger. 

Nachdem der Alphakurs in den letzten Jahren eine gute Resonanz gefunden hat, 

starten wir am 1. September 2026 in unserer Pfarrei den nächsten Kurs. Er findet 

jeden Dienstag um 19 Uhr im Pfarrheim St. Michael, Maudach, in der Schilfstraße 

statt. Der Kurs ist kostenlos und überkonfessionell. Er umfasst elf Abende und 

endet am 10. November.

Nach einem gemeinsamen Essen führt ein Kurzfilm in das Thema der Woche ein. 

Anschließend gibt es einen offenen Austausch in Kleingruppen mit viel Raum für 

Fragen. Jeder Abend umfasst rund zwei Stunden. 

Zum Programm gehört auch ein Samstag, den wir am 17. Oktober gemeinsam im 

Herz­Jesu­Kloster in Neustadt verbringen.

Eingeladen sind alle, die einfach nur neugierig sind, in ihrem Glauben sprach­

fähiger werden möchten oder sich auch in Gemeinschaft mit anderen Sinnsuchern 

austauschen wollen. Alpha, ursprünglich in England entstanden, wird inzwischen 

von allen großen christlichen Kirchen und Glaubensgemeinschaften in über 150 

Ländern unterstützt. 

Herzliche Einladung

zum Alphakurs der

Pfarrei Hl. Katharina 
von Siena
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Die Erfahrung hat gezeigt, dass der Alphakurs auch eine hervorragende Vorbereitung 

auf die Erwachsenenfirmung darstellt, die in diesem Jahr am Sonntag, 8. November, 

im Speyerer Dom stattfindet.

Eine Anmeldung bis zum 21. August 2026 erleichtert die Planung. Aber auch Kurz­

entschlossene sind jederzeit willkommen!

Weitere Informationen beim Pastoralteam und dem Pfarramt Deidesheimer Str. 2, 

67067 Ludwigshafen, Mail: pfarramt.lu.hl­katharina­von­siena@bistum­speyer.de,

Tel. (06 21) 55 33 24 oder auf der Homepage alphakurs.de.

Themen der Alpha­Abende 2026

1. September: Hat das Leben mehr zu bieten?

8. September: Wer ist Jesus?

15. September: Warum starb Jesus?

22. September: Was gibt mir Gewissheit im Glauben?

29. September: Warum und wie bete ich?

6. Oktober: Wie kann man die Bibel lesen?

13. Oktober: Wie führt uns Gott?  (Pfarrsaal St. Hedwig)

17. Oktober: Alpha­Samstag im Herz­Jesu­Kloster Neustadt 

(Tagesveranstaltung) 

Wer ist und was tut der Heilige Geist?

Wie mache ich das Beste aus meinem Leben?

20. Oktober: Wie widerstehe ich dem Bösen?   

27. Oktober: Warum und wie mit anderen darüber reden?

3. November: Heilt Gott heute noch?

10. November: Welchen Stellenwert hat die Kirche?

Die Veranstaltungen finden jeweils um 19 Uhr im Pfarrheim St. Michael, Lu­Maudach, 

in der Schilfstraße statt.

Ausnahmen: 

Der Kursabend am 13.10.2026 wird wegen der Kerwe in Maudach 

in den Pfarrsaal St. Hedwig verlegt und der Alpha­Samstag 

(17.10.2026) findet im Herz­Jesu­Kloster in Neustadt statt.



Nachrichten und Termine für die Pfarrei

Männerfrühstück 

Dienstag, 4. August 2026 um 7:00 Uhr

Herzliche Einladung an alle Interessierten zum monatlichen Männer­ 

frühstück in den Gemeinderäumen der Lukaskirche, Silcherstr. 9 ­ wir 

freuen uns auf alle Teilnehmenden!
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Heilige Messe in englischer Sprache
Holy Mass in English
Kirche St. Hedwig, Brandenburger Str. 1

9. August 2026 um 14:00 Uhr

Bibelgesprächskreis

Sa, 01.08.2026 10:00 Uhr im Prälat­Walzer­Haus

Der "Treff am Turm" lädt herzlich ein zur Kerwe

14. ­ 18. August 2026

Öffnungszeiten im Zelt vor der Kirche St. Sebastian:

Freitag und Samstag jeweils von 17 Uhr bis 23 Uhr

Sonntag und Montag jeweils von 11:30 Uhr bis 23 Uhr

Dienstag von 12 Uhr bis 21 Uhr

Am Sonntag, 16.08.2026, erfolgt um 15:00 Uhr die alljährliche 

Spendenübergabe. Herzliche Einladung!
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Hafenfest an der Kammerschleuse 

Freitag 28.08.2026 ­ Sonntag, 30.08.2026

Die IG LU Süd freut sich über zahlreiche Kuchenspenden und sagt 

heute schon HERZLICHEN DANK!!!

"Auszeit für Senior*innen"
am Mittwoch, 02.09.2026

von 9:00 ­ 16:00 Uhr 

im Gemeindezentrum Heilig Geist

Georg­Herwegh­Str. 41

Anmeldung bis 15.08.2026 erforderlich im Pfarramt Hll. Petrus und Paulus, 

Wredestr. 24, 67059 LU, Telefon (0621) 51 12 55; Unkostenbeitrag: € 5,­­

Mo, 10.08.2026 19:00 Uhr Ausschuss Öffentlichkeitsarbeit

                 (Pfarrhaus St. Ludwig)

Mo, 24.08.2026 19:30 Uhr Liturgie­Ausschuss (Prälat­Walzer­Haus)

Di, 25.08.2026 19:30 Uhr Pfarreirat (Unterkirche Herz Jesu)

Do, 03.09.2026 18:00 Uhr Caritas­Ausschuss (Bibliothek Herz Jesu)

Do, 03.09.2026 19:30 Uhr Katechese­Ausschuss

                 (Pfarrhaus St. Ludwig)

Inklusionscafé am 6. September 2026
14:00 ­ 17:00 Uhr in der Ludwig­Wolker­Freizeitstätte, 

Karl­Krämer­Str. 6

Herzliche Einladung zu einem Cafénachmittag mit Kaffee, 

Kuchen und Waffeln, Live­Musik, Sport, Spiel und viel Spaß!

V O R A N Z E I G E N

ACK­Gottesdienst zum "Tag der Schöpfung"

Freitag, 04.09.2026, 18:00 Uhr
Ort: hackmuseumsgARTen



Gemeinden St. Ludwig und Hl. Geist 
     Kirche St. Ludwig LU, Wredestr. 24

     Pfarrhaus LU, Wredestr. 24

     Prälat­Walzer­Haus LU, Wredestr. 24

     Pfarrheim Hl. Geist LU, Georg­Herwegh­Str. 43

Gemeinde St. Sebastian
     Kirche St. Sebastian LU, Saarlandstr. 3

     Pfarrheim LU, Pfr.­Krebs­Str. 40

     Kapelle St. Josefspflege LU, Pfr.­Krebs­Str. 18

     Kapelle St. Annastift LU, Karolina­Burger­Str. 51

St. Ludwig

jeweils mittwochs 20:00 Uhr Chorprobe Kirchenchor (Prälat­Walzer­Haus)

Nach den Sommerferien beginnen die Proben am 12.08.2026.

Angebote der Kita St. Ludwig

jew. donnerstags   9:30 ­ 11:30 Uhr Krabbelgruppe (U3)  im Prälat­Walzer­Haus

jew. freitags   9:00 ­ 10:00 Uhr Zumba­Kurs für Frauen im Prälat­Walzer­Haus

        (kostenfrei)

Hl. Geist (Pfarrheim)

Di, ab 08.09.2026 15:00 Uhr Krabbelgruppe

Wir bitten um Beachtung, dass die Krabbelgruppe bis Ende August pausiert. 

Mi, 05.08.2026 15:00 Uhr Seniorenkreis 

jeweils dienstags 19:30 Uhr Chorprobe Kirchenchor (Pfarrheim)

Nach den Sommerferien beginnen die Proben am 04.08.2026.

jeweils mittwochs 19:00 Uhr Chorprobe Singkreis Hll. Petrus und Paulus (Pfarrheim)

                 Bitte vorher Christoph Sommer kontaktieren, ob die

                 Probe stattfindet (Tel. 57 68 22).

Messdienerprobe nach Absprache mit Martin Birkle

Mi, 29.07.2026 19:30 Uhr Gemeindeausschuss (Pfarrheim)

Sa, 08.08.2026 14:00 Uhr Herzliche Einladung zum Sommerkaffeeklatsch des

                 Gemeindecaritaskreises und der kfd im Pfarrheim.

                 Kuchenspenden sind willkommen!

Sa, 15.08.2026 10:00 Uhr Frauenfrühstück (Kerwezelt vor der Kirche)
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Gemeinde Herz Jesu
     Kirche Herz Jesu LU, Mundenheimer Str. 216

     Pfarrheim/Unterkirche LU, Mundenheimer Straße /

       Eingang Rottstraße

Do, 13.08.2026 20:00 Uhr Gemeindeausschuss (Elterncafé)

Seniorenprogramm

Nach den Sommerferien findet die Kaffee­ und Plauderstunde am 

Montag, 07.09.2026, um 14:30 Uhr auf der Galerie statt.

Grillnachmittag für KDFB­Mitglieder

am 15.08.2026 ab 16:30 Uhr

Hinweis: KDFB­Mitglieder sind unfallversichert. Gäste 

nehmen auf eigenes Risiko teil.

Der Besuch des Gottesdienstes mit Kräuterweihe um

18:30 Uhr in der Kirche Herz Jesu ist möglich.

Filmabend des KDFB: "Hallo Betty"

am 19.08.2026 im Roxy­Kino,

Konrad­Adenauer­Straße 23, 67433 Neustadt a. d. Weinstraße

Treff in der Wallgasse um 18:00 Uhr

Film im Roxy­Kino um 20:00 Uhr

Anmeldung: info@frauenbund speyer.de

Filmticket: www.roxy.de

Gruppenstunden der DPSG (jeweils mittwochs)

17:30 ­ 18:30 Uhr Wölflinge (7 ­ 10 Jahre)

17:30 ­ 18:30 Uhr Jungpfadfinder (10 ­ 13 Jahre)

17:30 ­ 18:30 Uhr Pfadfinder (13 ­ 16 Jahre)

18:45 ­ 20:00 Uhr Rover (16 ­ 21 Jahre)

Weitere Informationen (Ansprechpartner, Termine ...) finden Sie auf unserer 

Homepage unter www.petrus­und­paulus.de/jugend­und­familie/pfadfinder.
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Frauenmahl

Ernährung 
im 

Wandel

       09.09.2026
       09.09.2026

Herzliche Einladung zum Frauenmahl

Im Monat der Schöpfung lädt der ständige Ausschuss für Hauswirtschaft und 
Verbraucherthemen zu einem besonderen, mehrgängigen Frauenmahl.

Neben kulinarischen Genüssen und Seelennahrung erwarten die Teilnehmerinnen 
Informationen rund um die konkreten Empfehlungen des Bürgerrats zu Ernährung.

Genießen, zuhören und miteinander ins Gespräch kommen - 

Leitung	 Ständiger Ausschuss Hauswirtschaft und Verbraucherthemen und  
	 Monika Schmidt (geistliche Leiterin kfd Diözesanverband Speyer)

Ort	 Kath. Pfarrheim Christ König, Raiffeisenstr. 49, 67071 Ludwigshafen-Oggersheim 

Zeit	 Mittwoch, 09.09.2026 von 17.30 Uhr bis 20.00 Uhr

Kosten	 € 10,- (Zahlung vor Ort)

Anmeldung	 erbeten bis 17.08.2026 an kfd@bistum-speyer.de



Der nächste Pfarrbrief erscheint für den Zeitraum vom 

29. August 2026 bis 27. September 2026.
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe:

Freitag, 14.08.2026

Bildnachweis

Titelseite: Maria im Kräutergarten (c) Sylvio Krüger @ pfarrbriefservice.de

Anette Juric (c) privat; "Beichte", "Taufe", "Beerdigung", "Kirchenmusik", "Gebetbuch" und 

"Kaffeetasse" (c) Factum / ADP; "Kollekte", "Kinderseite" und "Pfarrbüro" (c) Sarah Frank;  

"Kräuterkorb" (c) Irene Urff; "Bibel" (c) Caroline Jakobi; "Frühstück" (c) Martin Manigatterer; 

"Senioren" und "Impressum" (c) Birgit Seuffert ­ alle @ pfarrbriefservice.de; Kirche St. Hedwig 

(c) Conny Konrad @ Pilger­Archiv
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Hll. Petrus und Paulus Bankverbindung

  Hll. Petrus und Paulus

IBAN DE90 5455 0010 0193 1898 91

BIC LUHSDE6AXX

St. Ludwig Bankverbindung

Kirchenstiftung St. Ludwig

IBAN DE32 5455 0010 0240 2922 92

BIC LUHSDE6AXXX

St. Sebastian Bankverbindung

Kirchenstiftung St. Sebastian

IBAN DE92 5455 0010 0000 0502 45

BIC LUHSDE6AXXX

Herz Jesu Bankverbindung

Kirchenstiftung Herz Jesu

IBAN DE36 5455 0010 0000 4002 59

BIC LUHSDE6AXXX

Hl. Geist Bankverbindung

Kirchenstiftung Hl. Geist

IBAN DE74 5455 0010 0000 6001 71

BIC LUHSDE6AXXX



Pfarrei Hll. Petrus und Paulus

Wredestr. 24, 67059 Ludwigshafen

Telefon (06 21) 51 12 55

Mail: pfarramt.lu.hll­petrus­und­paulus@bistum­speyer.de 

oder: pfarramt@petrus­und­paulus.de

V.i.S.d.R.: Pater Ralf Klein SJ, Pfarradministrator 

Auflage: 750 Stück

Druckerei GemeindebriefDruckerei ­ ein Service vom Druckhaus Harms e. K.

Eichenring 15 a, 29393 Groß­Oesingen

Seelsorgeteam

Pater Ralf Klein SJ, Pfarradministrator ralf.klein@bistum­speyer.de

Pfarrer Dr. Thomas Kigen Cherono, Kooperator thomas.kigen.cherono@bistum­speyer.de

Gemeindereferentin Simone Hartner simone.hartner@bistum­speyer.de

Gemeindereferentin Renate Kröper renate.kroeper@bistum­speyer.de

Diakon i. Z. Daniel Brosch daniel.brosch@bistum­speyer.de

Redaktionsteam

Patrizia Magin (verantwortlich), Gabi Birkle, Sybille Burmeister, Brigitte Kalt, Peter Reis, 

Pfarrsekretärin Luisa Sciandrone

Haftungsausschluss

Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben nicht in jedem Fall die Meinung des 

Herausgebers oder der Redaktion wieder.

Besuchen Sie uns auch im Internet unter:

 hhttttppss::////wwwwww..ppeettrruuss­­uunndd­­ppaauulluuss..ddee

Öffnungszeiten Pfarrbüro: Montag ­ Freitag   9:00 ­ 12:00 Uhr

Montag ­ Donnerstag 14:00 ­ 17:00 Uhr

Freitag 14:00 ­ 16:00 Uhr


